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** 
Abonnemeuts⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich di 
auswärtigen, bitten wir, das Abo 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen En ne 

| Unterbrechung zugeht und wit sogleich dle 
| e der Auflage feititelen können. 
reichhaltige Fülle des M 1 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
ſo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro⸗ 

m inziellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten tft ſo 
befannt, daß wir es uns verſagen können, 
wu Empfehlung unſerer Zeitung irgend 

ä 12 zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 


A 


r ein ſpannendes und in⸗ 
tereffantes Feuilleton ſorgen 
Der Preis der z we ilmal täglichn⸗ 


ſcheinenden Stettin eitung beträgt 

en auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
uch nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg · 

* Die Redaktion. 
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Berlin, 20. Dezember. Am Donveiſtag em 


ti 


1 


Aeg der öſterreichiſce Kaiser bie Bicass Theate. 
Direktoren in Audienz und Valea als Spenge 
erbat, indem er bie verzwelfelſe Lage ſchlb ele, a 
werjönligem und im allgemeinen. Jutereffe ben 
und bie allerauäbighe 3% orge des Kal 
19. 9 In längerer, balbiticher r 

urn ber Katſer über die Kalamitäten ber ge- 


den Bitiſtellen zu, daß e. Alles erwägen und nach 
Möglichkeit und Thunlichket den Thraler⸗Dircklo 
Schutz angebelben laſſen werde. — 


Ber Nas | 
natch gab ferner der Hoffnung Ausdruck, 


daß die Otrektoren alle Vorkehrungen zur Sicher 


belt ves Puklleums getroffen haben und daß Dir 
. des Publikums ſich mmer mehr 
unt mehr verringern werde. Mil Bezug auf dleſt 
Aptere Menperung des Monarchen ergriff Hetr Bi 
r Tewele das Wort, um iin ſeinem Nen 
amd im Nauen ſeiner Kollegen die Birſichernn, 
gauszuſpiechen, daß zum Schuße des Wuslitnät 
21. geſchehen ſel. Stermit war die Audienz in 

Lede. Dir Kalſer war d de 1 
derſelben ungemein eruſt und manchmal ttef bewegt. 
Einige Neuß erungen 

a Nach bruck. 
Berlin, 23. Dezember. o er | 
ir keulich auf den General Tſcherewin 5 seit 
wunde, hat in dem Heiligen Rußland alle check 
geipenfler wieder aus ihren Scharfe 
N} 0 ‚Die gleißende Hülle von Reſermen und 
veriuchen, unter welchen ſich die Unfabtgkelt 
die Unlust, neue, durchgretfendt beſſere Zu 
zn ſchaffen, verſteckt batie, iſt dahingeſchwun 
en wie ein Rauch und teuſcht Niemanden mehr 
Die Mifere einer nahezu unheilbaren Lage 
Hoffuung, ja ſelbſt die Fünfte Iluſton, wit 
t man Sch ſeldſt und Andere aus etwer verzwel⸗ 
ten Klemme heraus rtißen wollte, verhertt fl 
r iu die bare Angſt dor allen beutdalta und 
baren Gefahren, von denen Kalſer Altraa 
ber III., vie Mitglieder feines Pamſile und die 
— einer Uagebung betont fein ſollen. 
Oederan iſt eine Wera des unklaren Schwanken 
und Jaa wilde die Anhänger der Dynapie 
nicht beſriedig u, deren Gefahr nicht entwaffsen 
Leunte, abgelaufen; man dat weder die große 
Weſſe des zufſtſchen Wolken, das noch Immer unt 
den abfolaten Zaren kanst, für die Wohltbaltn 
des großen Werkes der politiſchen und adminiſtta 
Aiden Emanzipatton empfänglich zu machen, noch 
die ſpärlicher geſäcten Elemente clats intelligenten 
Hortſchrittes für ein ehrlichen, folldariſches Mit- 
wirken an biefem Werke zu gewlanen, noch viel 
wentger den unverſöhrlichen Niptllemus unſchäd⸗ 
lich zu machen vertnocht. an i, wenn nicht 


Der Rebolverſchuß, 


Die 


alle Zeichen trügen, in voller Makeye zu dem ftü f . 
Keren unheilvollen Syſtem der prialichſten, wider nihalgung und materieller Unterſtützung des Zaren] treterden „Nokabeln-Verſammlung“, einem parla - verlief die Beſchte rung, die anf Anregung des Be. 


Landbrteftrögeigeld 2 Mark 50 Pfennige. 


i Regimentes in dem unermeßlichen Weltreiche 


genwärtigen Gitwatton ber Theater und ſſchekle 


wührend der ganzen Dauer 5 
betonte der Monarch mlt Arte 
3 ‘ fe 


it fauchtbaren Attentate, welche Innerhalb einiger Jahre 


4 


Sonnabend, d 


pwärtigfen Borbeugungsmafiregeln und der mud-rfrlöh, zur Bildung der ſogenanlten heiligen Liga 
ſcchtsloſeſten Repreſſton begriffen : der wilde, unge ⸗ 


zügelte Rampf um's Daſein zwiſchen der Dynaſtli 
und dem fanattſchen Verſchwörertzum begiunt auf 
Neue und damit erliſcht wiederum die ohnehin j> | 
trüb flackernde Aussicht auf die Anbahnung ‚grad: N 
neter gedeihlicher Zustände und auf die Herſſellasg 
iur; geachteten und feſtbegrünveten feelſtanigen 


Fürwahr, ein Blick auf das düſtere Bild, das 
ſich von dem Niemen bis ta die ſiblrtſchen Schutt 
wüſten aufrollt, genügt, um jeden wernänftigen 
Menſchen vor der Auwandlung des Neides ange 
ſichts der Macht und Herelichkelt der Purpurgebo⸗ 
renen zu bewaßzen. Wer da in ruhiger Behag⸗ 
lichkeit eines beſcheidenen Lebensglückes fi erfreut, 
der mag wohl nicht lüſtern nach der einſamen Höbe 
blicken, auf welcher der junge Zar, ein Herrſcher 
von beſtem Willen, ein Mann von lauterſtem Cha- 
takter, ſich ſelber gefangen halten muß. Er ver⸗ 
briugt feine Tage in einem befeſtigten, wohlbewach 
ten Schloſſe; Niemand darf ſich Ihm nahen, in 
dem nicht bie Schaar feiner ruhtloſen Wächter 
einen Verſch vörer, einen Mörder wiiter r. Bald 
ſoll ein Ballon heraufſchweben, der von unnaßba⸗ 
ter Höhe herab die zerſtärende Dynamitbombe auf 
das Dach des Palastes herabſchlendert, bald wolrd 
in weitem Merkreiſe die Erde gufge wühlt, um tinen 
neu angelegten Minengang aufzuspüren, bald fängt 
man in dem Park einen verdächtigen Unbekannten 
ab, der in hamloſem Frauengewand ſich herange ⸗ 
ſchlichen hat. Das St. Georgsfeſt, der Prunk tag 
der milttäriſchen Herrlichkeit des Zarenureiches, an 
dem die tapfeiſten und kreueſten Palavint ſich um 
ihren Kriegohrern ſchaarten, wurde gleichſam als ein 
iutimes Etetgulß in der Klauſer von Gatſchina 
abgehalten. Jeder Aus flag in die Umgebung if 
eine Grpebitlon, die nur unter dem Schleier des 
Sehetmutſſes vorbereitet und ausgeführt werden 
kaun; eine Reife nach Petersburg IR eine Staats 
aktton erſten Nauges, die in einem gehtimen Ka⸗ 
binetsrath geprüft und geuchmigt werden muß. 
Als der Zar kürzlich in der That nach der Reſt 
benz fahren wollte, warf ſich ihm entjept einer ſel 
nec ergebenſten Diener entgegen : man babe Grund, 
zu vermuthen, daß im Petersburg wieder zwel nene 
Minen angelegt worden ſelen. Die Fahrt unter ⸗ 
bileb. Die Krönung ſollte nach Ablauf dee Trauer 
tahres nächſtts Feüßfahr im Kreml zu Moskau 
ſtatiftaden, eine Zertmonle, darch welche ela neuer 
Br ben Augen des moskowitiſchen Volles eit 
te volle Herrſcherweihe empfängt. Berelts aber 
enbtelten ſich Gerücht, daß die Krönung nicht 
Raktfinden, der Zar nicht nach Moskau gehen 
werde. Man ſei einer tief angelegten und welt 
verzweigten Verſchwörung auf der Spur, welcht es 
bet dieſer feierlichen Gelegenheit, wo der Zar nach 
einem foſtſtehenden und allbekaunten Programm in 
der Oeffemlichkeit ſich bewege, auf deſſen Ermot⸗ 
dung abgeſehen habe. Allervings mahnen bie 


ſich häuften und die entſetzlichſte Wirkung hervor 
brachten, zur äußeren: Vorſicht und machen es ber 
greiflich, daß Diejenigen, welchen zunächſt die Ber ⸗ 
antwortung für die perſönliche Sicherhelt und bas 
Leben ihres Herm obliegt, auch den lelſeſten Wind 
und die eutſernteſtt Andeutung eines dro genden 
Gefahr nicht unbeachtet laſſen därfen. Die ſchlna⸗ 
Umſicht, welcht die Niziliſten in der Vorbereltung 
eines Attentates, und die fanaliſche Kühuhell, welche 
ſie in deſſen Ausführung bisher leider bewührt ha 


ch ben, geſtatten auch nicht die geriagſte Fabrlaſſigkett 


mehr, und müſſen die Sorge ia der Bewachung 
der Perſon des Herrſchers, eben well an das 
gräßliche Ende Alexanver's II. nicht zu verhlnderg 
vermocht hatte, nach ſolchen unheilvollen Erfahrnn 
gen noch verzehnfachen. Dazu kommt dit inferna⸗ 
liſche Geſchicklichkeit, worst die Mihiliſten, ſelößt 
wenn fie kein unmittelbar zu verdbendts Atlentat 
planen, durch Drohungen, anonyme Brandſchriften 
und dampfe Gerüchte die Organe der öffentlichen 
Stchergeit fortwährend in Athem in cthalten und 
im richtigen Augenblicke auf die falſchr Fährte zu 
letten verſtehen, um dann unerwartet einen Haapt⸗ 
ſchlag auszufützeen. 

Man muß ſchließlich in Peters barg ue Ein ⸗ 
ſicht gekomaen ſeln, Daß alle poltzellichen und mi⸗ 
litäriſchen Kräfte nicht mehr zur Verhütung der 
Altentate ausreichen. Wenigſtens war dies der 
leitende Gedanke, welcher, wie es heißt, mit Ge⸗ 


Künſten des Mordens und Berberbens wohlgeſchul⸗ 


geführt hatte. Man wollte den revolutionären 
Nihiligwwus gleichſam durch den dynaſtiſchen Nihi 
Ann bekämpfen das lebens gefährliche Uebel auf 
lilo nbopathiſchten Wege kuriten: Dolch gegen Dolch 
Revolver gegen Revolver. Man hat aber auf bie 
ſem Wege, ſchriut es, Feine ſonderlichen Erfolge 
eizlelt. Die lopalen Antinihiltſten waren ihren 
dor Nichts zurückſchtuenden, in allen Schlichen uad 


ten Gegnern nicht gewachſen. Dieſe hätten wohl 
über kurt oder lang ſich felder in die Reihen der 
Heiligen Liga etazuſchwärzen verſtanden und wären 
dadarch uur um fo. gefährlicher geworden. Ohne ⸗ 
im ſoll, wie 06 allen Anſchein dat, cin deträcht⸗ 
licher Thell der koloſſalen Sammen, welche für 
He Organiſtrung und Thätigk⸗it vteſes Liga, für 
Kanpſchafter und Beſtechung verſchwenderiſch aus ⸗ 
gegeben wurden, in die geheimen Kaſſen der Ni⸗ 
Yun gefloſſen ſein und jetzt zur Ausführung 
ganz anderer Pläne dienen, für welche ſich bie 
Hellige Liga wahrlich nicht brgeiftert hatte. So 
wird alſo auch die Nachricht erklürlich, daß das 
Jaſtitut der Helligen Liga, deſſen Bestehen au und 
für ſich ſchon das glänzendſte Mißtranensvotam 
in: die geſammten tuſſiſchen Sicherhellsbehörden 
geweſen, auf Befehl des Kalſers ſich wie der auf⸗ 
gelöſt hat 

Was nun aus Rußland werden fol, das 
darf kaum die ſcharfſtunigſte Konjektur vorberzu⸗ 
ſagen ſich vermeſſen. Auch die konpetenteſte Un⸗ 
terdrückung rottet nicht mehr vas Unheil aus, daß 
die unmittelbarſte Folge einer Kumbestläprigen 
tprauniſchen Korruptton iſt. Für vie Reform st 
der Boden bereits zu unterwühlt und aus geſaugt; 
ts fehlen die Werkzenge und das Matertal, ſogar 
in der Maſſe des ruſſiſchen Volkes das Bedürkniß 
der Reſorm. Die Gluth wird unaufhaltſam auf⸗ 
lodern und Europa kann ſich glücklich preiſen, 
wenn fie in ihrem Rieſeuhrerde ſelber ſich verzehrt, 
ohne nach außen überzugreifen. 

— Es iſt ein Streit rarüber entſtanden, ob 
Telephonleitungen auch von Prldatperſonen ange⸗ 
legt werden dürfen. Die Oderpoſtdlrektton in 
Berlin iſt nicht dieſer Meinung uud hat in einzel⸗ 
von Fällen die Eigenthümez ſol her Busatleltung in 
Aufgeforber:, entweder die behördliche Genehmigung 
nachzuſuchen oder die Leitungen wleder zu beſelti⸗ 
gen. Nun beſagt aber Artikel 48 der Reichsver⸗ 
faſſung nur, daß das Poſt ⸗ und das Telegraphen · 
weſtu für das gauze Reich als einheltliche Staatt⸗ 
verkehrsauſtalten eingerichtet und verwaltet werden 
und es liegt auf der Hand, daß bierunter Tele ⸗ 

donleitungen nicht mit verſtanden werden konn⸗ 

ten, weil es ſolche zu ber Zeit, da die Reichover⸗ 
ſaſſung erlaſſen wurde, noch gar nicht gad. Digfer 
Ruſicht iſt auch der Berliner Magiſtrat und. fle 
wotrd ebenſo von den betreffenden Privaiperfonen 
getheilt. un eine endgültige Entſcheldung herbel⸗ 
anfügen, werden die geſetzgebenden Faktoren um 
elne authentiſche Jnterpretat on des erwähnten 
Verſaſſungs artikels erſucht werben. 

— Bezüglich des füngſten Milteärpuiſches in 
Sueß herrscht cin auffälliger Mangel an Spezial ⸗ 
nachrichten, welcher den Verdacht etweckt, daß es 
dort etwas zu verheimlichen gebe, was auf den 
Charakter der Emente eln geführliches Licht werfen 
köante. Nach den Andeutungen, die durch den 
Telegraphen in die Preſſe gedrusgen find, ſtellt 
ſich nachteäglich heraus, daß der Aufſtaad weit 
cruſterrr Natur war, als er anfänglich in der 
augenſcheinlſch offtzits gefärbten Depeſche erſchien, 
denn es wird betont, daß die Soldateska die Be ⸗ 
hörden belagert hielt und auch das Gebäude des 
kttalteulſchen Konfulats zernirte. Allgemeln ſtimmmt 
man in der Ueberztugung üderein, daß dieſes ge⸗ 
walligättge Maternehmen ein Produkt der allge- 
mein in Egopten heriſchenden nationalen und 104 
lamttiſchen Reaktion gegen bie Elaflüſſe des Abend ⸗ 
lande fel, und fürchtet noch weitere Exzeſſe. 

Eine Unterredung des Korreſpondeaten eines 
eugliſchen Blattes mit dem Oberſt Arakt⸗Bey läßt 
auf hie gegenwärtige Situatlaa Egpptens einige 
intereſſaate Streiflichter fallen. Ste zeigt, daß 
diefer in Tgppten ungemein populäre und eiufluß⸗ 
reiche “ achthaber, welcher als dec eigentliche Be⸗ 
herr „er der Lage betrachtet toerden muß. nach 
„vor die Vermehrung der Präſenzſtärke des 
Heeres um die Hälfte eirſtrebt und dieſe Forderung 
wahrſcheinlich in der am heutigen Tage zuſammen⸗ 
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mentarifhen Bertretungs körper mit Lonſtitulrender 
Beſugulß, durchſeßen wird. Hat e dite Ziel en. 
reicht, jo. tft er der faktiſche Gebleter Egyptens, da 
das Heer ihm blindlings folgt und das Volk n 
als feinen Nalionalheroe verehrt. Krabi, Bey W. 


beltet augen ſcheinlich auf Lie Emanzipation Egyptene 
ſowohl von der Türkel als auch ven der Vormund: 
ſchaft der Fremden hin, er will ſein Vaterland hr 


national autonom machen und trachtet in dleſer 
Höficht zuvörderſt nach der Erlangung der daun 
dienlichen Machtmittel, unter denen ein ſchlag⸗ 
bereites und anſehnlichts ter an oberster Stele 
tet. Sobald diejes, diſſen Stärke 18,000 
Manz betragen würde, geſchaffen fein wird, dürfte 
der Zeitpunkt zum Handeln für gelommen erachten 
werden. Von beſonderer Bedeutung iſt hierbei 
übrigens die offene Erklärung Arabes, daß er 
den Sultan nut als geiſtliches Odertzaupt, als 
Khalifen, nicht jedoch cls Souvezan don Egypten 
betrachten könne und demgemäß entſchloſſen , 
jeglichem Berſuche zur Bethätigung dieſer our 
ränitat, etwa in Geſtalt einer tiktſchen Okkapa⸗ 
non, aufs Energiſchſte Widerſtand zu leiſten : ein 
Verſtcherung, die wohl hinreichend zeigt, daß de 
Pfortt bei der gegenwärtigen nationalen Bewegung 
ihre Hand nicht im Spiele hat. Re: 


ee en ——— Ä w 
Provinzielles. 1 e 
Stettin, 24. Dezember. Bezüglich der Zu 
laſſung zur Schifferprüfung, deren Vereinfachung 
ſich als ein Bedürfniß heraus geſtellt hat, iſt vom 
Bundesrat beſchloſſen worden, dem Relchskauzl 
zur Erwägung anbeimpufiehen, oh aud in ade 
Belle das Verfahren bei Geſuchen um Dioepen e 
tion von den Prüfungsvorſchriften für Sieſchiffer 
und Steuerleute ſich vereinfachen laſſe. 
— Bir fühlen uns verpflichtet, über bie 
geftern Abend ſtattgefundenen Weihnachts heſcheerungen 
armer Kinder noch etwas Räherts mit atheilen 
Die größere derſelben für 25 Kinder, 15 Mädchen 
und 10 Knaben, war von dem Stettiner Geſaug⸗ 
verein im Reſtauraut Iimverfeht, Breiteſtraf t,, 
arrangirt und gewährte einen anßerortentlich fer“ 
lichen Anblick. Auf etuer großen, lungen 
prangten 2 geſchwückte Coriſtbänce, deten zahllose 
Kerzen eint blen ende Helle ctingten Auf 25 
Pläßen fanden fh nun die Geſcheale für die 
Kinder vor und beſtar den dieſelb n für die Ma- 
chen aus angtpaßtem Kleid, Stiefeln, Strümpfen 
Hemde, Büchern, Schulſacen ard je nach ihrer 
Größe nech aus einer Puppe ober eisen Arbeiter 
kaſtchen, für die Knaben aus cirem wollenen mu 
gepaßten Auzug nebſt Stiefeln, Strümpfen 2: ,° 
Schulutenſtlien und ihrem Alter angzmeſſenen pl 
ſachen. Da erhielt jedes Kind reichlich Nüſſe, 
Aepſel, Pfefferkuchen und Stolen. Außerden 
batte Herr Schlächtermeiſter Lehnacker auf jeden 
Teller noch eine große Cervtlatwurſt legen laſſen. 
As war auf der großen Platt: kaum mee 
Platz für die wirklich reichen Geſchenke, we 
denen die Kinder in fürſorglichſter Weiſe bedacht 
wurden. (s hatte ſich eine große Zahl Zuſchau zr! 
eingefunden, die dem Beſcherrungsalt beiwohnen 
wollten, darunter viele Kinder, deren Blicke ua - 
türlich alle auf die Weihnachts taſel gerichtet wattn. 
Doch hielten fe ſich alle ſtill und artig, wußten 
ſie doch, daß der liebe Welhnachteſchenker bien für 
ärmere Kinder, als fe find, beilimint batte unde 
daß er brutt oder morgen, wenn fie btſcherrt 
würden feine Haud ein wenig öfter öffnet, wenn; 
fe letzt ſich als fromme Kinder vertiethen⸗ Diez 
Feier verlief in ſtimmungevollſter Weiſe Ole zu! 
beſchetrendtn Kinder traten an der Hand ihrs 
Bates oder ihrte Mutter oder tiner älteren 
Schweſter in bunter Reihe paarweiſe ins Zimmer 
an den Tiſch. Sämmtliche Autorſenden fangen 
darauf den Choral „Bom Himmel hoch“, zu dem 
die Begleitung auf einem vom Porumiſſionsrath 
Herrn Wolkenhauer gratis geſtellten Harmonium 
ausgeführt wurdet. Alsdann folgte die Feſter de, 
worauf ein Mädchen wie ein Knabr tadellos iir 
Weißnachtsgedtt vernichteten. Die Vetſanemſung 
ſang die Sttophe „O du fröhliche, o da ſeltge“ 
und das Zeichen zum Angriff auf die geschenkten 
Sachen war gegeben War das eine Freude 
Berllen vorbta in vielen Augen Thrkam der 
Rührung und des Glaubens, jo durch janchzte jet 
fröhliches Kindergtlache den Saal. Eine allar- 
meine Bewirthung mit Chskolade und Kuchen 
machte den Beſchluß. — In faſt analoger Weiſe 
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miebs⸗Seleelürs Heumann € elner größeren 
Zahl Beamten des Zentcal Burcaus ber königl. 
Eiſen bahn im Reſtaxrant Neumarn am Viktoria⸗ 
platz veranſtaltet war. Hier wurden nicht einzelne 
Kinder, ſondern ſämmtliche Kinder von 9 armen 
Familien beſchenkt, fo daß der Einzelne nicht 
Alles, ſondern Alle Einzelnes erhielien. Die 
Knaben und Mädchen erhlelten ebenfalls vollſtän · 
dige Anzüge nebſt Mützt, Stiefeln, Strümpfen ꝛc, 
dazu auch Nüſſe, Aepfel und Kuchen. Ein allge⸗ 
miner Geſang leitete die Feier ein, darauf ſprach 
einer der Herren Beamten die ſehr ergreifende 
Seſtrede, hierauf Gebet der Kinder, Schlußgeſang, 
Beſcherrung und Bewirthung mit Chokolade und 
Kuchen. Es kann die reizende Sitte, am 
Weihnachtetage arme Kinder zu beſcherren, nicht 
warm genug gepflegt werden und haben ſich bie 
Arrangeure obiger beider wohlthätiger Werke öffent- 
lichſten Dank erworben. 


— Uns einem Burſchenzimmer in dem Haufe 
Kronenhoſſtraßt 16 wurde dem Ulanen Wentzel ge 
kern eint Mliberne Uhr geſtohlen. 

— Wie im vorigen Jahre, ſo glebt auch an 
bielem erſten Weihnachtstage der „Neue Stettiner 
Dilettanten Verein“ im Saale des „Deutſchen 
Gartens“ (Papſt) eine größere theatrallſche Bor- 
Belang, deren Beſuch wir um fo freudiger empfeh⸗ 
len, als auch hier der Ertrag derſelben zum Be⸗ 
fen einer Beſcheerung für arme Kinder Berwen⸗ 
dung finden ſoll. 

In der Woche vom 11. bis 17. De⸗ 
zember kamen im Regierungsbezirk Stettin im 
Bann 104 Erkrankunge⸗ und 29 Todesfälle 
en ahfledenden Krankheiten vor. 
berrſchte Dyphtherie, es kamen 69 Erkran- 

Ane vor und zwar im Kreiſe Demmin 19, 
im Kreiſe Pyritz 13, im Kreiſe Anklam 9, in 
Kreiſe Greifenhagen 7, in den Kreiſen Saaßig 
und Stettin je 6, im Kreiſe Ueckermünde 4, im 
Kreiſe Greifenberg 2 und im Kreiſe Randow 1 
Fal. An Darm- Typhus kamen 7 Erkran- 
kungsfälle vor und zwar im Kreiſe Randow 2 
und in den Kreiſen Cammin, Demmin, Stettin, 
Ueclermünde und Uſedom Wollin je 1 Fall. An 
Naſern find 7 Erkrankungen zu verzeichnen, 
6 im Saaßziger und 1 im Ueckermünder Kreiſe, 
an Scharlach und Rötheln 19 Fälle, 5 im 
Saaßiger, 3 im Stettiner, 2 im Ueckermünder und 
G im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe, und an Kinbbeit⸗ 
fieber 2 Fälle. In den Kreiſen Naugard und Re- 
genwalde kamen Erkrankungen an anftedenden Krank⸗ 
Beiten nicht vor. 

— Zur Warnung theilt die „Norddeutſcht 
Wreſſe“ Folgendes mit: „Das Dienſtmädchen einer 
Damilie in Neuſtettin ſetzte vor einigen Tagen des 
Abends eine mit Waſſer gefüllte Wärmeflaſche in 
die Röhre des ſtark geheizten Ofens, ohne jedoch 

nenn den Verſchluß der Flaſche abzuſchrauben. 

ich entwickelnde Dampf ſprengte ſowohl die 
eue Kupfer gefertigte Wärmeflaſche, als auch den 
Ofen derartig auseinander, daß von letzterem nur 
ver untere Saß Kacheln ſtehen blieb. Die ganze 
Stube war mit Kohlen und Bruchſtücken des Ofens 
Aberſtreut. Ce hätte leicht eln größeres Unglück 
Hierdurch herbeigeführt werden können. Um fi 
gegen derartige Vorkommniſſe zu ſichern, iſt es un · 
erlaßlich, die betreffenden Gefäße, wenn dies über- 
haupt erferdetlich, ohne Berſchluß in den Ofen zu 
ſtellen. 


Stargard, 23. Dezember. Am Montag 
brach ein Feuer auf dem Gehöft des Gaſtwirths 
Kooks in Di lit aus, über welches der „Strgd. 
Zig.“ Folgendes geſchrieben wird: Das feuer, 
welches gegen 12 Uhr Nachts in der Scheune 
aufging, griff mit raſender Schuelligkett um ſich 
und letzte in der verhältnißmäßig kurzen Zeit von 
4 Stunden die ſümmtlichen Wirth ſchafts gebäude 
en Asche. Die Flammen fanden überaus reiche 
Nahrung in den mit Stroh eingedeckten Stallge⸗ 
banden und den bedeutenden Erntevorräthen und 
war es den zur Hülfe herheigeeilten Löſchmann⸗ 
ſchaften uicht möglich, auch nur das Geringſte zu 
retten; dieſelben mußten ſich vielmehr lediglich dar 
auf beſchränken, die gefährdeten anftofenden Ge⸗ 
bände zu ſchüßen, was ihnen denn auch, begün⸗ 
bigt dadurch, daß dieſe durchaus maſſio gebaut 
kad, der heftige Sturm auch die Flammen nach 
der unbebauten Richtung zutrieb, glücklichtrwelſt 
vollkommen gelang. Namentlich dieſem letzteren 
Umstande iſt co zu danken, daß das Jener auf 
feinen Herd beſchränkt blieb und nicht eine Aus- 
behuung nahm, die bet den vielen Strohbedachun⸗ 
gem im Orte für dieſen leicht eine ſehr verhäng⸗ 
nißvolle hätte fein können. Schon jo war das 
Feuer in feinen Folgen ſchrelich genug: 15 
Haupt Rindvieh, 3 Pferde, 60 Schafe und ver⸗ 
ſchtedenes Federvieh kamen in den Flammen um, 
außerdem find fämmtiiche Getreide - 1c. Vorräthe, 
landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe u ſ. w. 
erbraunt. Niemand aber hatte zunächſt wohl eine 
Münung davon, daß das Jeuer auch ein Men⸗ 
ſchenleben gefordert haben könntt. Erſt am Mitt- 
woch fand man beim Aufräumen des Schuttes un- 
ten bemfelben einen völlig verkohlten meuſchlichen 
Leichnam. Derſelbe wurde durch den Steinjeper 
Klingbeil aue Lippehne mit voller Beſtimmtheit 
ale der feines 26 fähigen Sohnes Auguſt agnos⸗ 
kürt, von dem der eigene Vater behauptet, daß 
er das Feuer angezündet habe, um ihn zu ver⸗ 


brennen. Vater und Sohn arbeiteten ſelt 
nigen Wochen zuſammen in Dölitz und 
nüchligten in einem Stale des Kooks“ 


ichen Gehöftes. Der Sohn wird als eln ganz 
verkommener Menſch geſchildert, velcher mit ſeinem 
Aten Vater in Zerwürfniß lebte und auch am 


bend vor dem Brande mit demſelben wieder 


men heftigen Streit gehabt hatt“. Es iſt des⸗ 
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nend eine richtige. 
bet, daß der Morbbrenuer, von dem man, als er 
nach dem Brande vermißt wurde, annahm, daß er 
nach der That flüchtig geworden ſei, ſelbſt bei dem 
durch ihn hervorgerufenen Brande umgekommen iſt, 
findet einige Erklärung darin, daß er muthmaßlich 
nach Anlegung des Feuers ſich die in einem an- 
deren Stalle aufbewahrten Sonntagskleider ſeines 
Vaters, nach welchen er lüſtern war, hat aneignen 
wollen, ſchwer betrunken aber, wie er war, gefallen 
und nicht im Stande geweſen iſt, ſich wieder auf 
zuraffen und zu retten und ſo in den Flammen 
leinen Tod gefunden hat. Der ältere Klingbeil, 
welcher die Thür des Stalles, in dem er näch⸗ 
tigte, nicht von ſunen öffnen konnte, iſt er nur 
mit knapper Noth durch den Wirth gerettet wor⸗ 
den, ebenſo zwei Knechte, welche im Schlafe von 
dem Feuer überraſcht wurden. Ein Knecht hat bei 
den Bemühungen, die Pferde zu retten, nicht un- 
erhebliche Brandwunden davon getragen. Kooks 
hat nur ungenügend verſichert gehabt und erleidet 
durch das Feuer großen Schaden. 

Wittow, 22 Dezember. Der Berfiherungs- 
verein für Schiffe der Inſel Rügen, deſſen Buch⸗ 
und Kaſſenführer zur Zeit Herr L. Leithoff⸗Wiek 
iſt, zählte am Anfang dieſes Jahres 76 Fahrzeuge, 
welche nach Abzug von ½¼ Selbſtverſicherung einen 
Werth von 618,880 M. repräſentiren. Im Laufe 
des Jahres find 5 Schiffe ausgeſchteden, ſo daß 
augenblicklich noch 71 Schiffe bei dem Verein ver 
ſichert find. — Die Zahl der Totalverluſte beträgt 
3 mit einem verficherten Werthe von 17 360 N 
70 er Havariefgäden belaufen ſich auf etwa 


Unter der Rubrik „Totalverluſte“ ſind aufge 
führt: 1) der Scheoner „Maria Catharina“, Kapt, 
Koch, aus Crampas, mit einem verſicherten Werthe 
von 9040 Mark, 2) die Schalupe „Wilhelmine“ 
Kapt. Unruh, aus Morigborf, mit einem verſicher⸗ 
ten Werthe von 5680 M., 3) die Schaluppe 
„Vittine“, Kapt. Harder, aus Wiek, mit einem 
verſicherten Werthe von 2640 M. 

Die Havarieſchäden betreffen die Schaluppe 
„Eliſe“, Kapt. Böttcher, aus Lietzow, mit 1100 
M. und den Schooner „Willy“, Kapt. Lorenz, 
aus Altefähre, mit 1000 M. 

Die von dem Verein aufzubringende Summe 
beträgt alſo 19,460 M. 

Dazu ſind noch aus dem vorigen Jahre Theile 
von einzelnen Havarieſchäden zu decken, namlich für 
den Schooner „Johanna“, Kapt Jahn, aus Al 
tenkirchen, 7700 M., für den Schooner „Fortuna“, 
Kapt. Jager, aus Seedorf, 1600 M. und für 
die Galeas „Hermine“, Kapt. Kleſow, aus Thieſ⸗ 
ſow, 5600 M., in Summa 14,900 M. 

& Bütow, 23. Dezember. Der Bäckermeiſter 
Samuel Mället und der Kaufmann J. Wolfram 
wurden heute zu „Stadtälteſten“ ernannt und den 
ſelben das Diplom durch den Bürgermeiſter und 
den Beigeordneten feierlichſt überreicht. b 

+ Arnswalde, 22. Dezember. Die Herren 
Kantor und Lehrer Dietrich, Lehrer Graß und 
Hamann find wiederum in den Kreisverſtand der 
Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen Kaſſe gewählt 
Auch in dieſem Jahre hat die Forſtverwaltung an 
wet Wochen markttagen Welhnachts bäume in großer 
Auswahl und Anzahl zur Bef iediguntz des Lokal- 
bedarfs zum Verkauf ausgeſtellt, dennoch ſind die 
ſchönſten Tannen aus den Anlagen auf dem In 
deuberg geſtohlen worden. — Einem großen Uebel 
ſtande, der den Aufenthalt auf dieſem herrlichem 
Vergnügungs erte oft unleidlich macht, dürfte in 
Zukunft abgeholfen werden, da der Weißgerber 
meiſter Sp. die hieſige Scharfrichterei und zwar 
für 20 000 Mark käuflich erworben hat und nun 
gegründete Ausſicht vorhanden iſt, daß die am 
Fuße des Judenberges belegene Abdeckerei entfernt 
werden wird. — In Folge eines Oeneralverſamm-⸗ 
lungsbeſchluſſes des Kreditvereins, eingetragene Ge 
noſſenſchaft, it der 6 5 des Statuts dahin abge⸗ 
ändert, daß die Amtsdauer für Vorſtandswitglieder, 
welche wiedergewählt werden (Vorſteher, Rendant 
Kontrolleur) nicht 5, ſondern 12 Jahre währen 
ſolle. 


Kunſt und Literatur. 

Die franzöſiſche Schweiz und Savoyen. 
Ihre Geſchichte und Literatur, Kunſt und Lend 
ſchaft. Mit Auszügen aus den einpeimifhen Schrift. 
ſtelern. Von Dr. Herman Semmig. 7—8 Lie 
ferungen à 1 M. Zürich 188 1. Teüb'ſche Buch 
handlung (Schröter u. Griſch). Erſcheint in 7 
bis 8 Lieferungen (A 4 bis 5 Bogen gr 80) 

Das Werk entwieft ein vollſtändiges kultur⸗ 
geſchlchtlich und pſpchologiſch inteceſſantes Bild der 
Entwickelung der proteſtantiſch franzöſiſchen Eivtli 
fatton und Literatur der Schweiz gegenüber der 
kathotiſchen voltalriſtrenden des eigentlichen Frank⸗ 
reichs. Die franzöſſſche Schweiz hat eine reiche 
Literatur entwickelt. Der Verfaſſer zeigt uns die 
ſelbe im engſten Zuſammenhange mit der politt- 
ſchen Geſchichte wie mit der Landſchaft. Zam 
Theil war er dazu durch die elgenthümliche Ent⸗ 
wickelung der Schweiz ſelbſt genöthigt: eder Kan- 
ton hatte feine eigene Geſtaltung, was den Ber- 
faſſer veranlaßt, den Leſer zu weiteren Studien 
über geſchichtliche Volſepſyczologte anzuregen ; aber 
er bebt außerdem noch ſcharf hervor, wie bet dem 
überwältigenden Eindruck, den die Schweizer Land. 
ſchaft auf das Gemüth hervorbringt, durch die 
Schrlfiſteller des Landes ein neues Kunſtelement 
eingeführt wird. 

Die proteſtantiſche Welt (England, Holland, 
Deutſchland) wird beſonders auf dleſes Werk, das 
die Geſchichte einer flanzöſtſch⸗proteſtantiſchen Lite⸗ 
ratur bietet, aufmerkſam gemacht. 1364 

Unter dem Titel: „Deutſche Reichs⸗ und 


kugeln hingen 
deld dieſe gräßlicht Arn ahmt auch Leider anſcheſ⸗ preußiſche Landesgeſetze, hrrausgegedin don Nie libenegroße Figur eints Mannes. 


Das einzige Rötöfelbafte do] del, Redakteur des Reiche und Staals Anzeigers“ 


eiſchelnt in Carl Heymaan's Verlag in Berlin W. 
eine Sammlung von Geſetzesausgaben, welche alle 
deutſchen und preußiſchen Giſetze in handlichem 
(Oktav) Format, guter Ausſtattung und zu bil⸗ 


ligem Preiſe bringen wird. Nr. 7. Pfandleihe⸗ 
Gewerbe. 20 Pf. — Nr. 8. Geſetz betreffend 
gemeinſchaftliche Holzungen. 20 Pf. — Nr. 9 


12 kleinere Geſetze, Verordnungen ꝛc aus dem 
Jahre 1881 betreffend die Verhältnlſſe der Be⸗ 
amten. 20 Pf. — Nr 10. Desgleichen betref⸗ 
fend Verkehrsweſen zꝛc. 30 Pf. — Nr. 11. 
Desgleichen betreffend Gewerbe-, Stempel - und 
Steuerweſen c 30 Pf. [369] 

Brockhaus Konverſatious⸗ Lexikon erſchelnt 
fo eben in neuer Ausgabe mit 400 Tafeln 
in Holzſchnitt, Phototppie, Lithographie und Far⸗ 
bendiud und kann von uns zur Anſchaffung auf'⸗ 
Wärmſte empfohlen werden. Die Ausgabe wird 
monatlich nur 1,50 bis 2 M. betragen und dafür 
ein reicher Schatz erworben, 

Zu den älteſten literariſchen Hausfreunden 
des deutſchen Volkes gehörend, wird die neue 13 Auf- 
lage eine vollſtändig umgearbeitete und weſentlich 
erweiterte Ausgabe des Werkes bringen. Der her⸗ 
vorsagendfte Uaterſchlied dieſer Auflage beftcht den 
früheren gegenüber in einer erheblichen Vermehrung 
die Aitikel, ferner in der Beigabe von Abbil⸗ 
dungen. 

Bet der Vermehrung der Artikel ging die 
Verlagshand lung von dem Wunſche aus, durch 
Aus kunftsertbellung über jede Frage des Willens 
und des Lebens dem döchſten und leßten Ziele 
tamer naher zu kommen, welches die lexikaliſche 
Literatur ſich ſtellen kann. Die für fo viele 
Wiſſensgebtete unentbehrliche Ergänzung des Wor⸗ 
tes durch das Bild ader hielt ſie für eine For⸗ 
derung der Zeit, der fie ſich nicht verſchließ en 
durfte, und jo wird ſie dieſe neue dem deutſchen 
Volke auf's Wärmſte zu empfehlende Auflage des 
Lexikons mit Abbildungen und Karten auf nicht 
weniger als vierhundert Tafeln ſchmücken; dle⸗ 
ſelben werden darch die verſchiedenſten grappiſchen 
Verfahren: Holzſchnitt, Phototypie, Lithographie 
und Farbendruck hergeſtellt und auch einen voll ⸗ 
ſtändigen geographiſchen Atlas darbieten; außer- 
dem werden Abbildungen in den Text gedruckt, 
wo dies zum beſſeren Verſtändniſſe nöthig er ⸗ 
ſcheint. Das Bapier iſt holzfrei, alje dem Ber- 
giülben nicht ausgeſeßt. 

Wir geben dieſer nenen Auflage des altbe⸗ 
währten trefflichen Konverſatlons-Lextkons die be ⸗ 
fen Wüaſche mit auf den Weg [367] 

„Die Einſame Zwei Novellen im einer“ 
betitelt ſich ein nears Werk von Hans Hop- 
fen, welches im Laufe des Januar u. J. (Ber- 
lag von Heinrich Minden, Dresden und Leipzig) 
zur Ausgabe gelangen wird. 


Entgegen dem Münchener Erfolge hat Paul 
Lindau's neueſtes Laſtſptel „Jungbrunnen“ 
geſtern am Wallner-Theater in Berlin ein gelindes 
Stasko erlebt. 

— Ein Strike der Rezenſenten dürfte zu den 
größten Seitenheiten gehören oder überhaupt noch 
nicht dageweſen ſein. In Kaſſel iſt er jetzt zur 
Thatſache geworden. Die Morgen-Ausgaben des 
dortigen „Tageblatt“, der „Tagespoſt“ und der 
„Kaſſ Zig.“ vom Donnerſtag enthalten Berichte 
üder die am Abend vorher im Hoftheater erfolgte 
eiſte Aufführung des vleraktigen Schauſpiels „Mag ⸗ 
dalena“ von A. Weimar (Pſeudonym für Augufte 
Götze), reſp. erklären die Berichterſtatter, daß ſie 
es nach dem zweiten Akt nicht mehr im Theater 
ausgehalten hätten. 


Vermiſchtes. 
— In der „Allgem. Sport-Zeitung“ leſen 
wir: Ein langer Indianer, Namens 


Oito, der fett einiger Zeit in San Francisco 
öffentliche Schteßvorſtellungen giebt und dabei Be- 
weiſe feiner geraden phänomenalen Fertigkeit ab 
legt, hat durch ſeinen Bevollmächtigten, Colonel 
Burdette, ein Herausforderung an Dr. Carver er 
gehen laſſen, welche in der Hauptſache Folgendes 
enthält: „Sir! In Folge der Forderungen, 
welche Sie von London aus in die Welt ſchicen, 
ſteht ſich „Otto“ (15 Jahre alt), veranlaßt, zu 
erklaren, daß er bereit iſt, mit Ihnen um die 
Meiſterſchaft im Schießen zu konkurriren; der 
Elnſaz wäre 5000 Dollas und das Mitch 
könnte in London ſtattſinden und würde die Zeit 
nach gegenjeitigem Uebereinkemmen feſtgeſetzt wer ⸗ 
den. Es ſoll dies jedech kein langweiliges 
Schießen auf 10 000 Glaskugeln fein, ſondern 
die verſchtedenen Arten von Schießen, welche Ste 
und Otto betreiben ſollen, je 20 Schüſſe in Aa; 
pruch nehmen und eine Anzahl von kompetenten 
Richtern Hätte zu entſchelden, wem der Gieg zu⸗ 
eikannt werden auß. Das Schießen mit dem 
Spiegel und ähnliche frivole Kunſtſtücke müßten 
unterbleiben doch würde das Schteßen vom Pferde 
aus jedenfalls vertreten ſein und zwar in folgender 
Weiſe: 1) Auf nacktem, galoppirenden Pferde ſihend, 
nach Glaskugeln ſchießen; 2) auf dem nackten 
galopptrenden Pferde ſtehend laden und nach Glas- 
kugeln ſchleßen; 3) nach indianiſcher Manter mit 
den Beinen an des Pferdes Hals hängend nach 
Glaskugeln ſchießen Fur ſä umtliche Bunite 
muüſſen die Kugeln mit der Hand geworfen wer⸗ 
den. J gede noch, obwohl mir die Aoſicht 
ferne liegt, Jemanden einſchüchtern zu wollen, eine 
Liſte der von Otto jüngſt in San Francleco bei 
tiner Exoibtſton ausgeführten Schüſſe 

Auf der Bühne war eine Rahmenvorrichtung 
angebracht innerhalb welcher eine Anzahl Glas⸗ 
Auf der Rückwand befand ſich die 
Ein Fünf ⸗ 


Cents Stück war auf den Kopf der Figur geſtellt. 
Otto fand, den Rücken der Figur zugewendet. 
Auf das Kommando „Kehrt!“ feuert er im Mo- 
ment der Wendung und das Fünf Cents-Stück ift 
in der Mitte durchbohrt. Dann legt er die Büchſe 
6 Fuß von feinem Standort nieder, ſchlägt einen 
Salto, erfaßt beim Aufſprung die Büchſe, feuert 
und die Kugel durchſchneldet die Schnur, an der 
die Figur ſchwebt. Nun wird ein WPiſtolenlauf 
in einem kleinen ſtählernen Rabmen befeſtigt, da⸗ 
hinter wird ein Raſtrmeſſer angebracht, die Schnelpt 
den Zuſchauern zugekehrt; dicht an jede Seite des 
Raſirmeſſers kommt eine Glaskugel zu ſitzen. Ein 
weißes Tuch wird vor das Ganze gehängt Nach⸗ 
dem Otto die Vorrichtung einen Moment ſcharf 
firtet, werden ihm die Augen verbunden und er 
wird herumgedreht, mit dem Rücken nach dem 
Ztel. Wieder wird das Kommando „Kehrt!“ ge⸗ 
geben. Otte feuert Die Kugel fliegt durch den 
Piſtolenlauf, zerſpaltet ſich an dem Meſſer in der 
Mitte und jede Hälfte zerſchmettert eine Glas kugel 
links und rechts vom Meſſer Dieſen Treßfſchuß 
vollbrachte der Judtaner ausſchlleß lich vermöge 
ſeines Octeſtans. Nun defefligt man diagonal 
in der Richtung des Standortes Otte ss ein yela- 
denes Piſtol Acht Metallkugeln werden dann an 
das 10 Buß Hobe Geſtell geſchraubt. An den 
Seiten, unten und oben werden Kuge 'n nach feder 
Richtung in Schwung gejept. Der Agent N' Do- 
nald ſteht vor dem jungen Schüpen. Dieſer feuert 
über feinen Kopf, am feinen Seiten hin, zwiſchen 
den Knicen durch und zerſchmettert die Kugeln an 
allen Punkten, wo fie hinter M Donald's Rücken 
ſchwebden. Eine Scheibe wird bierauf hinter 


MN Donald's Rüden aufgeſtellt, M' Donald gegen- 


überſtehend macht der Schüße daſſelbe Manbyer 
durch und macht die im äußerſten Pintergrunde 
bängende Glocke klingen, bei jedem Schuſſe eine 
der Metallklugeln fein ſtreifend Sechs Meine 
brennende Kerzen werden nun auf einer ſenkrechten 
Stange befeſtigt. Im Radſchlagen ſchießend, 
loͤſcht Otto jede der Kerzen mit einer Büchſenkugel 
aus. Nach jeder Richtung emporgeworfene Glas ⸗ 
kugeln zerſchteßt die junge Rothhaut, ohne jede 
Möglichkeit, zu zielen, denn eine Spielkarte verdeckt 
das Korn. Jadeſſen betrachtet dieſes neueſte Schiefi- 
Phänowen die letztere Art Kunſtſtück als unter 
ſeiner Würde. 

San France co. 

Ge. Col. B. F. Burdett.“ 

— (Ein tapferer Stemann) Das Gil 
„Rofina“, auf der Reife von Catania nach New 
york, hatte mit heftigem Sturm im Atlantiſchen 
Detan zu kämpfen. Am 28. November d. J. 
war der Kapitän mit der ganzen Mannſchaft, 
einer ausgenommen, auf Deck, als eine Sturz⸗ 
wille ſänmtliche Perſonen über Bord warf, ſelbſt 
der Hund ertrank. Der Uederlebende, ein Sigi⸗ 


Hauer, Namens Etiscuslo, steuerte mutig ohne 


Kaſt uud Ruh weiter, bis nach achttägigem Kampf 
mit dem Element die portugſeſiſche Bark „Nari⸗ 
anne” ihn erloͤſte. 
fein Schiffswarack ſauk kurz darauf. 

— In Schisdelbein jol an Birchow's Be 
burtshauſe die Inſchrift angebracht werden: Hier 
ward der geheime Medizinalrath Virchow geboren. 
Kam Birchow wirklich als „Geheimer Medisinal- 
rath“ auf die Welt ! 


Zelegrapbifche Depeſche⸗ 

Würzburg, 23 Dezember. (Berl Tagebl.) 
Nachdem der ſeitherige Abg. Lampert aus befann- 
ten Gründen geſtern ſein Mandat ntederlegte, 
wurde heute deſſen JIuhaftnahme und Ucberführung 
in die Frohnveſte bewukt. Seit geſtern weilt ein 
Delegitter des Central Ausſchuſſes des Frauenver⸗ 
eins von Bale in unſerer Stadt, um fi über 
die vorgekommenen Unterſchlagungen zu informiren. 
Für die Neuwahl fol, wie bekannt, der in Re⸗ 
gens burg kaſſirte Direktor Bonn kandiptren. 

Wien, 23. Dezember Heute beſichtigte der 
Katſer das Theater an der Wien, nahm alle 
Raume deſſelben, beſonders auch die bereits ge⸗ 
troffenen Vorſichtsmaßregeln, in Augenſchein und 
ließ ſich von dem Direktor des Theaters über bie 
binnen drei Tagen fertig zu fellenden weiteren 
Vorkehrungen zur Sicherheit des Publikums be⸗ 
richten Der Kaiſer äußerte ſich anerkennend. 

Wien, 23 Dezember. Das „Fremdenblatt“ 
konſtatiit gegenüber den gegenthetligen Auffaſſun⸗ 
gen auswärtiger Blätter wiederholt, daß es Oeſter⸗ 
reich-Ungarn niemals in den Sinn gekommen fel, 


jetzt die Gelegenheit zu benußen, um meritoriſche 


Konzeſſtonen in der Donauftage von Rumänien, 
zu erzwingen. Oeſterreich Ungarn betrachte die 
Bereindarung über das Donauregulativ als elne 
Frage von europälſchem Eyaralter, deharre ledoch 
entſchleden dabet, daß der kurch die zumäniſche 
Tpronzede geſchaffene Zwiſchenfal nur durch ein 
aufrichtiges und loyalee Verfahren der run äniſchen 
Regierung zu erledigen jel. 

Wien, 23. Oczember. Die „ Bolitiſche Korre- 
ſpondenz“ meldet: 

Bon verläßliger Seite wird uns verſichert, 
daß die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte 
Meldung von der Aufgretſung eines großen italie- 
niſchen Segelſchiffes, mit Kriegs konttebandt für 
Ertvoeetje an Bord, unbegründet ſel. Der ber 
treffenden Meldung ſcheine vielmehr folgende That⸗ 
ſache zu Grund zu liegen: Bor elulgen Wochen 
kreuzte bei Budna und Splzza ein öſterreichiſches 
Trabakel, welches verdächtig war, durch Schmug⸗ 
gelverkehr mit der Küſte Handel zu treiben. Die 
Bevörden von Cattaro ließen durch den daſelbſt 
ſtationirteu Finanzkutter das konltebaudtrende Tra⸗ 
bafel aufgreifen und behufs gerichtlicher Unterſu⸗ 
chung nach Raguſa abführen. 


Es war böchſte Nolh, denn 0 


Die Geſchwiſtet. 


Senfattono-Moloriie 
von 
A. Panunew. 
(Schluß.) 
Wiltem trat feine Hauslehterſtelle ia London 
Acht wieder au. Er fand bald einen Erſotz nann 
end folgte der Maflorderung einee mambafıen 


24 


1. beutſchen Geledrten, den er in Eagland kennen 


geltrut batte, nach Bonn. Derſelbe batte nämlich 
an der großen Themſeſtadt Material für ein mil 
ſenſchaftitches Werk geſawmelt und wuünſchte dabei 
die Hülfe und Unterſtütz ung feines fungen kenrt⸗ 
nißreichen Freundes Willtan nahm dieſen Vor⸗ 
ſchlag mit Dank an Er ſehnte ſich nach Arbeit 
und an feinen Studientiſch zuruck In Bonn 
vabilitirte e“ Ab als Frwatdocent Ec hatte 
Glück und Geſchick und bekam bald eine feſte An⸗ 
“ Melnug als Profeſſor. 


Hier Jabre And feit jenen denkwürdigen Ge⸗ 
uchtsf zungen eniſchwuadten Ein beriltcher Sen⸗ 
wertag it en Der tiefblaue Himmei 
blickt lächelnd“ anf die Erde bernteder und dieſe 

ant ft ablend, den Müumfanger 
en Düfte aus Wald und Feld 
„ Werber bronot im Feſtesſch- nd 


telue erftiſchende und nervenſtärkende 


der Rothen Apo 
ee 


Seſundheitspflege. 

75 * Zimmerluft von allen ſchlechten Beſtan 

N „ſondern iſt auch beſonders wohltuend für 
Athmungsorgane und ebenſo dienlich als der 

Aufenthalt in Fichtenwalde Preis pro fflaſche 1,25 A, 

4 Fi 6 A, 1 Zerſtäubungs⸗Apparat 2 % General⸗ 
ot in Stettin in der Pelikan⸗Apotheke, Reif. 
gerſtraße 6, ferner in der H fapotheke, in 


» 
el 
Tornom, ferner in den 


Sarg bei ©. Schuman 


‚wehangen dargestellten und von vielen Herren 


und Kehlkopf-Katarrhe binnen kürzester Frist in 
‚die mildeste Form überführen, sind (à Dose 4 1) 
An den Apotheken zu Ferdinandshof, Stargard, 
Demmin, Stralsund, Labes, Schivelbein, Treptow 
. d. Rega, Belgard, Falkenburg, Schlawe, Grabow, 
Mobrin, Wangerin und in den bekannten übrigen 
Apotheken zu haben. Daselbst wird auch eine 
kleine Brosehüre über dieses neue Heilverfahren 
en Dr. med. Wittlinger unentgeltlich abgegeben, 


abbiner Dr. Lehmann in Mainz, be⸗ 


demnächſt feinen 23. Jahrgang. i 
ee, Korreſpondenzen aus allern Ländern 
und höchſt intereſſante Erzählungen aus 
Vergangenheit wie aus der Gegenwart machen 
daß roße Leſerkreis des „Israelit“ 


Gediegene, 


Franko Zuſendung unter Streifband gegen Ein⸗ 

von 12 Mark für das ganze Jahr. een 
i urch den „Jeraelit“ die weiteſte Verbreitung 
und erreichen faſt immer ihren Zweck. 


Vörſen⸗ Berichte 
Stettin. 23. Dezember. Wetter trübe. 
Morg. —1 K. Barom 28“ 6“ Wind SW. 


Temp. 


e unveraͤnd per 1000 Selgr. let x 

4 3 — 710 Futter 
per ar loko un 

150 bez euer pomm 


rbien matt, per 1000 Mar. loro Futter- 58— 
4 170178 bez. 3 


— matt, ver 1000 Klgr. Info per April, 


Rüböl fefter per 100 Slgr. loko bei SL. ohne ak 
56,5 Bf., Dezenher 55 Januar⸗Februar 


wenig verändert, per 10,000 Vit. % 

e Faß 47,2 bez, ver Dezember 48,5 Gd. 15 
Februar 48,5 bez., per April⸗Ma 50 250 4— 

30,3 bez. u. Bf., per Mai⸗Juni 50,7 Be u. Gd 

Betroleum per 50 Klgr. loko 8.408,45 ır be 

einem Falle 8.758,80 tr. bez. an 


Stettin, den 22 Dezember 1881. 
Bekanntmachung. 


dem, dem Kaiserlichen Poſtamte 1 


N hierſelbſt 
en Zweigpoſtamte Nr. 6 (Pölitzerſt : 
a dom 1. Januar k. J. ab eine ee 


gewöh liche Briefpoſtſendungen eingerichtet. 
Katjerlihe Ober-Poudireftor 


Cunio. 


Cölner Dom-Loose 


W hbilliget, ax 
Sebtenw.-Holst. Lotterie, 
Aufloore 2 Kl. a a, A: 
Erneuerungsloone 2 1½ Mh 
8 &. A. Muselou, 
1 Stettin, Frauenstrasse 9. 
EN -Dombau Looſe. Zi 50 3 St. 
\ Kölner: 10, fo lange Vorraßh e e 
n zar! Krause, Rünch 
CCC — ünchen. 
Ein Grundſtück, in Alt Damm belegen ant rentirend, 
welches ſich vorzüglich zur Landwirthſch 
zu verkaufen für „4. 30,000, An 
jedoch nach Uebereinkunft. Hypotheken feſt. 
Näheres bei Adelph 
Fürſtenſtraße 97. 


} Wohn: und Krankenzimmer erzielt man 
Ther bung bs deter Rablaner's Coniferengeiſt 
ke in Poſen, empfohlea von 
etlam ſchen Zeitſchrift für öffentliche 

lauer's Coniferengeiit ei 5 


gar d bei Apotheker Maas, in Sto p bei Apotheker 

Apotheken zu Schivelbein 

in Stralſund bei Apotheker Starck, in 
aun. 


. ——— 
Q Die auf Grund neuer wissenschaftlicher For- 


Aersten warm empfohlenen W. Voss'schen Katarrh- 
lem, welche den so lästigen Schnupfen in wenigen 
i den beseitigen und heftige Lungen-, Rachen- 


Der „Israelit““. verauscaevenvon ‚merfjam machen, bemerken wir, daß die Verzinsung 


a , der 
Se das Erſcheinen deſſelben mit Spannung 
artet. Im nächſten Jahrgange wird eine größere 


oriſche Erzählung „Parthenope“ aus der Zeit der 
ü gen das allgemeine Intereſſe erregen. 
N ganzen Jahrgangs 10 % Man abonnirt auch 
vierteljährlich bei allen Poſtämtern und Buchhandlungen. 


Bon den Thürmen des weſlläuft zen Hebändes 
weden ſchwarz told -wilße Fabzen dergieder und 
bieten luſtig flatternd den ei teeffenden Gäßen ein 
frohes Wilfonwen Die Stufen und die Vor- 
balle des Stloſſes ſiad mit hoben Polen ge- 
ziert; bunte Blumen und Kıäuze ſonücken rie 
tiefen Niſchen und bilden einen wohlliznenden 
Gegesſoß zu dem bleubenden Weiß der zablttichen 
Marmorſtainen 

Mit wichtiger Amtemtene eilen geſchaͤftige Diener 
geräuſchlos auf den glatten Pargattdbden der 
Säle din und her. Sit bedienen eine kleine aus⸗ 
gewählte Geſellſchaft die in traulichen Bertin ein 
frohes Feſt zu feiern gedenkt. 

„Noch nie, fo lange ich hier mein Amt ver- 
walte,“ ſlüſterte der alte ſilberhaarige Kutſcher 
ſeluem fängt en Kollegea ins Ohr, „umfaßte 
Schloß Serberg fo frode glückliche Menigen ! 

Der geiſe Mann ſpticht die Wabibett Im 
rieſen Räumen, mo ſtete der Unfriede und das 
Mißtrauen ihr Bernichtungswerk trieben, bat das 
Glück feinen Einzug gebalten. Wir meinen damit 
nicht ene fhöne, Hügeriſcht, wankelmütdige Gen 
tin, die anf rollender Kugel durch die Lande eilt 
nad beute dieſen und morgen jenem Sterblichen 
eine verſchwenderiſche Fülle bunter Blumen in 
den Schooß wirft Begterig ſtrecken die thörtchten 
Menſchen finder ihre Hände nas der leicht ver 
welkenden Gabe aus, ſ enen ſich wit lautem Ju 
del hier herrlichen Farbenpracht und vergeſſen 
daß dieſe reiyvollen Bintben aur zu oft einen be⸗ 
tönubenden, giſti en Duſt aus nen der den 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Materialien 


Bürenu Die Lieferung der pro 182/83 erforder⸗ 
lichen Werkſtatts⸗Materialien und Werkzeuge ſoll ver⸗ 
dungen werden. Submiſſionstermin: Donnerſtag, den 
12. Januar 1882, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
lokal der Hauptwerkſtatt auf Bahnhof Bromberg. 
Offerten an die Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg, mit 
der Aufſchrift: „Offerte auf Lieferung von Werkſtatts⸗ 
Materialien“ portofrei und verſiegelt einzureichen. 
Die Bedingungen können von dem genannken Ma⸗ 
terialien-Büreau gegen Einſendung von 60 „ bezogen 
werden, auch liegen dieſelben auf den Börſen zu Ber⸗ 
lin, Köln, Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg i. 
Pr. und in den Büreaux unſerer Haupt⸗Werkſtätten 
aus. Bromberg, den 20. December 1881. Materialien⸗ 
Bürecau. 


Stettin, den 21. Dezember 1881. 


Bekanntmachung. 


H. No. 5349. 
2. Angabe. f 

In Nr. 51 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird 
eine Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden vom 13. d. Mts. erſcheinen, welche 
eine Kündigung der zur Auszahlung am 1. Juli 1882 
verlooften Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 
1868 A enthält. Demſelben Stück des Amtsblatts iſt 
a * Lifte jener ausgelooſten Staatspapiere bei⸗ 
gefügt. 

Indem wir auf jene Bekanntmachung und die der⸗ 
ſelben angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch auf⸗ 


der ausgelooſten Schuldverſchreibungen mit dem Kün⸗ 
digungstermine a 
betrag, welcher auf ſpäter fällige Zinskoupons dennoch 
erhoben werden ſollte, bei demnächſtiger Vorlegung der 
Schuldverſchreibungen vom Kapitale gekürzt werden wird. 

Die vorerwähnten Verlooſungsliſten find übrigens 
in unſerem Verwaltungsbezirke noch in den Büreaux 
der Landräthe, Magiſträte, der hieſigen Königlichen 
Polizei⸗Direktion, ſowie in der Regierungs⸗Hauptkaſſe, 
den Kreiskaſſen, Kreis⸗Kommunal⸗ Forſt⸗ und Käm⸗ 
merei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe zu Stettin aus⸗ 


gelegt. * 
Königliche Regierung. 
egner: 


Auetion. 


12—15 Arbeitspferde, Geſchirre, 
ſtarke Arbeitswagen 


F. v. 
Bauunternehmer in Bahn, Pommern. 
. 


"Homöopathische Kur! 


Vortreffliche Heilung lebensgefährlichſter Krankheiten. 
gr. Wollweberſtr. 44. Carstensen. 


Wir zeigen hiermit an, daß die ſogenannte 


„Neue Ausgabe des Breußi- 
ſchen Kinderfreundes von 
Preuss und Vetter“ im 


März 1882 in der neuen 
Orthographie 


zum gleichen Preiſe erſcheinen wird. 
Die Veriagshbuchhandlung von J. I. 
Bon in Königsberg i. Pr. 


Kölner Domhb u⸗Lotterie. 
Hauptgewinne in Baar 75,000, 30,000, 
15,000, 2 a 6000, 5 » 3000, 12 a 1500, 50 » 
500, 100 a 300 Mark ꝛc ꝛc. 
oofe a M 4 offerirt 2 
Koh. Th. Schröder. 
Schulzenſtr. 32, 


We beabſichtigen, am Donnerſtag, den 29. d Wi, 
von Nachmittags 2 Uhr ab, den Gaſthof des Herrn 
Radenbach zu Meſcherin an Ort und Stelle 
nebſt den dazu gehörigen Ländereien u Wieſen unter 
pünftigen Bedingungen zu verkaufen, wozu wir Kauf⸗ 
iebhaber einladen. 

M. Lewin u. Ph. Joseph. 


Geſchäſts⸗Eroſſnung. 


Meinen Freunden und Bekannten, ſowie meiner 
werthen Nahbarichait hierdurch zur Nachricht, daß ich 
mit dem heurigen Tage im Hauſe Paradeplatz 17 
(dicht neben der Germania) ein MNeſtaurant eröffnet 
habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 


3. Ebert. 


ört und daher derjenige Zinſen⸗ 


Sinn gefangen nimmt und Herr und Gelſt ze 
wahrhaft -eilem Streben nod Ringen unfädig 
micht. Nein, ein auberes böberes Glück b eitete 


* 
eruſten Biden. Dann neigt ge ſich zu lom ber 
„Da kleinte bulſebebuctunes Reue” 


fie, „ich wellte, 


ab 
togie 
ich wart eine der weiſen Feen. 


feine ſeguende Hand üder jenes ſchöne Stücktzen die Dormöschen mit Ihren helden Wir dergaden, 


Ede aue, das nafte Freunde, Liſſte und William, deſchenkeen. 


ſeit zwölf Monaten idr geoniaſames Elgent zum 
Ner nen. 


Ib würde Dir ein ungeirkbtes Er⸗ 


sberglüd verleigen * 
Es war das Süd, welches ſelbſt in 


William löchelte. „Ich bankt Ihnen aus war⸗ 


den Stunden der tlefſten Trauer die freue Gen mt m Hirzen Ihren Wanſch, No, ey“ ſprach er 


ro.fla deſſen bleibt, der es einmal empfunden ; dann. 


„Allein +6 tft gut, daß Ste kelse Bee 


das mie weicht und mie wankt, bis das Herzſ ind und alſo auch unſrem Sehne keine folge 
biemieden ausgeſchlagen dat, um fein Tagewerk verlockende, gefahrsolle Ange din de darbringen fün- 


auſ⸗ 
ginnen. 


Aber nicht von dem Ende, fontern don beim 
Anfange eines Lebens möchte ich meinen Leſern 
detichten. Ja, vor wenigen Wochen it im dieſen 
Mauern der erſte ſchwache Schrei eines neugebo⸗ 
renen Kindes erklungen und an dem heutigen 
Tage wird das zarte noch unſelbdſtſtändige Glted 
in die @eweinde der Chriſten aufgenommen. 


Die hellige Handlung iſt vollendet. Die Groß⸗ 
mutter hält den Knaben auf dem Arm Vater 
und Matter beugen ſich mit unausſprechlichem 
Entzäden zu dem Ecſtgebotenen herab und nennen 
ihn wiederholt und mit Nachdruck dei feinen 
vollen Namen: „Nobert Wüdeln Brauns.“ Die 


Niue in vollkomm'ucren Geſilden zu be⸗ 


Dreunde drängen ſich glu pßaſchend hinzu und 


drücken den jungen Eltern warm die Hand. 

Aas Narcy befindet ſich det der Geſellſchaft. 
Ste bet achtet den Knaben, der mit feinen großen, 
klaren blauen Augen zu ihr emperſchaut, mit 


1 Gewinn 30,000 Mark, 
1 Gewinn 5,000 „ 
2 Gewinne & 6000 Mark = 12,000 „ 
5 Gewinne & 3000 = 15,000 „ 


12 Gewinne & 1500 „ == 18,000 
und außerdem 


Looſe a 1 Mark find 


zu 
Stettin, Kirchplatz 3. 


haben ſein werden. 
Auswärtige Beſteller wollen zur 


bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahl 


ro 1881 


unter No. 143 enthalten. 


Verloosungs- Biatt.‘* 


Eine Mark 


Abonnements entgegen. 


Im BReichstarif 


 Superp 


au 


Kirchliche Anz igen. 
Am 1. Weihnachts feiertage werden predigen: 
In der Schloß Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Katter um 2 hr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Nachher Beichte für die Kommunikanten am 2. Feiertage: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
n der Jakobi-⸗ Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 10 Ahr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Katter um D Ihr, 
In der Johauuis-Kirche: 
Herr Diviſtonspfarrer Gehrke um 9 Uhr. 
1 (Militär⸗Gottes dienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der St. Peter- und Pauls-Sirdhe: 
Herr Konſiſtorialrath Dittrich um 9¾ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


4Jwderr Paſtor Knoblauch um 2 Uhr. 


n der Gertrud⸗irche: 
cow um 9%, Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Vettin um 5 Uhr. . 
Im Johanniskloſter-Saale (Neuſtabt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche iu der Neuſtadt: 
Herr Paſtor Oergel um 9"/, Uhr. 
Nachmütags 4 Uhr Weihnachtsfeier unterm Chriſtbaum: 
Herr Paſtor Oergel. 
In der Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße): 
Vormittags 10 Uhr Andacht für Taubſtumme: 
Herr Direktor Erdmann. 
In der Lukas⸗-Kirche: 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
Im der Kückenmühle: 
Herr Paſtor Bernhardt um 10 Uhr. 
In Torney 10 33 
Herr Paſtor Brandt um br l 
5 Abends 6 Ubr Liturniſche Weihnachtsfeier. 
In Torney in Salem: 
Herr Prediger Katter um 10 uhr. 
In ern: 
He edi Mans um 10½ Uhr. 
en In Zullchow: 


Herr Prediger Mans um 9 Ihr. 


Herr Paſtor 90 


Die Beſtellungen bitten wir recht eitig zu machen, da bei d 
dieſen Looſen dieſelben vorausſichtlich bald Die —4 doch nur 5 E . 


franfiten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen refp, 


Schutz vor Verlust!“ 


Wer sich von der Ziehung irgend eines Werthpapieres, 
naue und zuverlüssige Kenntniss verschaffen will, wer über all 
ziellem Gebiete sachgemäss unterrichtet zu sein wünscht, der abonnir 


lich in Frankfurt a. M. erscheinende „Allgemeine Börsen- ck 


hosphat und Kainit 


f ſofortige oder ſpätere Lieferung billigſt. 8 
Albert Lentz. Stettin. 


nen. 
mermehr den Glanz cines ewig blauen unbewöllten 
Dimmils zu ertragen. Die Schwingen unjtes 
Geiſtes erſchlaffen im Sirabl eines dauern den 


Das ſterbliche Auge vermag nun und wim⸗ 


Lichtes, wir bedürfen des Schattens, dam t unſte 


Kraft zum Ringen und Sterben erſtarke.“ 

„Du bat Recht,“ ſagte Liſſte, die neben ihrem 
Gatten fand und ihre Hand im die jeine gelegt 
hatte. „Dein Ausspruch mahnt wich an einen 
alten Bers, den ich in meiner Jugend gedert 
und der wir in bangen Stunden oft wie eine 
ſtärkende Prophezeiung durch die faſt verzagen de 
Seele geklungen iſt, und den ich jept uuftem 
Kinde zurufen möchte: 


* geht durch Nacht zur Sonne, 


geht durch Leid zur Wonne, 
Durch Tod zum Leben ein!“ 


Ende 


PPP d A DRHETEETERERTEEE 


Kölner Dombau-Lotterie. 


Siebenzehnte und letzte Ziehung. 
nn 75,000 Mark. 
erner 


50 Gewinne & 600 Mark = 30,000 Mart, 
100 Gewinne 8 00 „ == 30,00 „ 
200 Gewinne 3 150 „ == 3,000 5 

1000 Gewinne a 60 „ = 60,000 


0 Runftgegenftänbe imm Werthe von 60,000 Mart. 
Ziehung am 12. Januar 1882. 
Die Gewiunliſte wird in dieſer Zeitung veröffenitlcht. 


haben in der Expedition dieſer Zeitung, 


nach 
en zn 


on 


eines Looses etc, ge- 
e Vorgänge auf finan 
e auf das wöchent- 


Sämmtliche Postanstalten neh.uen für nur 


vierteljäbrlich 


1 Neu eintretende Abonnenten erhalten das 
Verzeichnis der bisher unerhobenen Trefferloose und den 
Verloosungskalender pro 188? unentgeltlich. Probeblätter versendet 
die Expedition in Frankfurt a. M. gratis und franko, 


— 


Termine vom 27 bis 31 
Subhaſtationsſachen. 
. 9:8. Greifenhagen Das dem Büdner Carl 
Schulz geh., in Clebow bel. Grundſtück. 
. A.⸗G. Anklam. Das dem Maurermeiſter Georg 
Schuck geh., daſelbſt, Peenſtr. 371, bel. Grundſt. 
Konkursſachen. : 
. AG. Anklam. Gläubiger⸗Verſammlung: Kfm. 
Otto Wulckow daſelbſt. 8 
. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Handlung 
Fechner & Lockſtädt hierſelbſt. 2 
Schluß⸗Termin: Kaufm. Sally Salzmann hierſ. 
29. A.-G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Tiſchlermſtr 
Wilh. Friedrich hierſelbſt 


Dezember. 


ES 


8 


Oberhemden 


von ſchwerſtem Elſaſſer Renforce, mit mod. 3⸗ 
u. 4⸗fachen leinenen Einſätzen, dopp. Seitenth., 
in höchſt. Vollkommenheit gearbeitet und von 
vorzügl. Sitz, a 2,75, 3,50, 4,00, 4,50 Mark. 


Nachthemden 


aus vorzügl. leinenartigen Stoffen und Leinen 
— 1,25, 1,50, 1,75 2,00 Ma 


Flaucll⸗ 
Oberhemden, 


nicht einlaufend, 
142,50, 3,00, 3,50 Mb 


Chemiſetts, 
ragen und 
Manſcheiten, 


mod. Facons und von beſtem Material (rein 
leinene Kragen, das Dutzend 4,00 Mark), Taſchen⸗ 
tücher, Trifotslinterjaden und Unterbeinkleider zu 
billigſten Fabrikpreiſen in bekannt guter Aus⸗ 
führung empfiehlt 

die Wäſche⸗ und Korſett⸗Jabrit von 


. Boseni 
. Wosenbaun. 
12, große Domſtraße 12 
(neben dem Norddeutſchen Vier⸗Konvent) 
Dee 


esch 


rt tu ik 


3 


— 


* 


Yun 


3 


D > ni nn * » 4 eee Wr 4 mr Em. 20 


1% d Gel _abert g 5 
Op ne ert, Feinste Düsseldorfer Kaiser-, Erdbeer. rg Ananas- Mes anche 


ampfehlen qu der beoorfehenben Welstegn,fowie fo Arrac- Portwein, Royal- und Rum ‚Punschessenz 


digen Familienfeſtlichkeiten: 


0 


ver Sof von der er Firma Alex Frank 
8 i gern 2,00—2,56, 4 in Cöin, DBüsseldor 1 
Nopal: 20 280, empfehlen als vorzüglich zur gefl. Abnahme ö 


2 Grog⸗ und Punſch⸗ Siieizen v. 


. e e ee, 9 in Stettin: C. Callert, Rossmarkt, Walther Hoffmann, 
a iqueure, feine Brannt 45 „50 2,50, 24 2 
. Hermann Binte, Bollwerk, Rudolf Giese, 4 


e meh gente Adolph Fechner u. Paul Schild. Giesebrechsir,; 3 


FE har Borchardis E in Prenzlau: N. Brixius, Conditorei: 


16—.18 


Weöbel, Spiegeln Polfterwaaren „Anklam: E. Borchmann, Conditorei: 3 
— e t, eisen “ Greifswald: W. 6 Thurow: g er 1 
. „ Kolberg: Otto Münzenberg. Condltore i:: 
. „ Lauenburg. l, Pr.:-R 6, hubasch — 
a, reelle und wirklich 1 5 Stargard i. Pomm.: 0. Lelenka. 
. a uintMalerschule-Buxtehude: Gaaburg. 


, Ornamenten», Blumen- u. Fe olyeu. Marmor-, B 
ah. und mah. Mitfige Klelderſpinde von 9 Rtl. an, 8 u Berbenieher: Aalen ee. Zeichnen u. . w. Fe 
= „ Bertitoß von 11 Rtl. an, ＋ mat. e Sialtitt jederieit, Programme aratie 2. b. Dir. Bittonks 

. „ SHallerieſpinde von 7 en — — 

s „Kommoden von 5 Mtl. 
ö . „ Schreibtiſche von 10 Sl an, 

„Stühle von 17½ Ktl. an Bi 
geen damen e mar 7 Nil. 1 EEE e 


— 


2 
4 B - 7 Internation; 1. 
j 


Patent- Bureau 


‚Alfred Lorentz, Berlin SW 


erw 11 A A 


ſichtene 5. Rtl. ae 2 Letzte Cölner Letzte a 22 
Nennt rateure a He Sehe bon 1 75 0 Zum A 5 en, ds 
j 38 5 r. an 5 ; 
rohe Auswahl * en Werkſtatt Weh 17 5 D om Dao 4 ierie Regutigen Neuanlegen und Umarbeiten der BR 

säbeiteter überpolſterter Garnituren, Sophas von 9½ bücher, Fine und Javenturaufnahme empfiehlt ſich 

i an, Mabratzen aller Art zu außergewöhnlich bil: C c ß TERN eine im nluröwejen bewanderte Pegon, Außerge⸗ 


richtliche At ane ene mit evtl. Kapitalvorſ * 
galt Vermittlung deſſelben. Abreſſen ae a 
eu der Expedition d. Blattes, Schulzenſtr. 9, —— 


A 2 


Preiſen nur bei 3 0 (1372 Geld⸗Prämien), 


ae Max Borchardt, Maris Haupt; wins 75,000 Mart boa 


Gltte, genau auf 8 Firma und Sansmunmer u achten Originsl-Eoose à 3,50 „ empfiehlt Ba verſendet, auch in Briefmarken, 


Cari Heintze, Lotterit- und Banlgeſchäft, 


Berlin. W., 3, Unter den Linden 8. 


— 2a 


Guten Kuhköſe und Saar Kümmelkäſe 
à Schock A 
F. am Bühne bie Fabel Berlin, NW., 


Für er ge und amtliche Gewinnliste sind 30 Pf. 3 
ſtraße 6 : 5 er N . „ An 
R. R. Weesse. 8 5 N 9 1 
1 „ RESET un 23 5 Fa e . 80 eu 
| entsche T Mae n e 
e 2 Dun Jahrgang. (Berfag von Senken in Berlin) Sg * — 
Fracht⸗Dampfſchiff in ſchr utem Zuſtande von] Bun Lee Au — eee — 
Ctr. er — P er: ann | ö RER Ar 
ne, Fahrgeſchwindigkeit ca. noten, Tiefgang Ni 
125 Kohlenverbrauch gering, kann billig gekauft Deutsche Revue. Verlag von Otto Jauke in Berlin Hilbert ohne eigentliche aur Pas elfe nn e I 
IL von 8 N di K Y Mes 
W. Schömer & Sch, en gegeben unter ſtändiger Mitwir eo en aus allen Disciplinen ber Wiſſenſchaft brieflich durch unſer neueſtes, thatſächlich N 


‚erfolg 
reichſtes Verfahren zur Auflöſung des Fettes (. { 
nahme 15—40 Pfd.) abſolut ſicher und vollſtändig 
MR nde Hülfe. J. Meusier - Mnubneh, 
2 2 —— r 4 


Januarheft bringt Beiträge v.: Geh. R. v. Arneth, Prof. Finkelnburg, Prof. f 


re le SER 2 2 3 r. ‚Sommers. Prof. F. Dahn, Prof. Garriere, Prof. 
2 


Man abonnirt mit 6. 928 12 30 bei allen un andlungen und Po 3 


verſen 
gegen N 


N 10 ebrückſtr. A, Bollwerk: Gcke, 
fiehlt und verſendet gold. und filb. Taſcheuußh rev, 
N se da und regulirt, unter Zjähriger Garantie. 
„Eylinder⸗U ihren 15— 30 M. Remonkolr 27-45 M., 
Ankerahren 18-50 M. Remontoir 86-60 M. 
eue 100 M., Remontoir 40—150 M., 
old. Herrcimhreu 50—75 M., Remontolr 60 —300 M. 
Gröstes Lager echt frauzöſiſcher Talmigold-Aihrketten 
e und Damen b. 2 M. an unter Garantie. 
Komplette lange Pfeifen 
mit echtem Weichſelrohr und Kernſpitze, 


1 er 4 De. 10 Mark. 
. „ unecht 4 M, 


. en und Porst. 
arf weißem durchaus bolzfreien Vellnpapicr, guter Druck, in dauer ⸗ 
haften einfachen Einbänden, ſpwie in Goldſchulkt und eleganteſtem Leder⸗ 
und Sammeteinband, ſebwarz u. farbig, mit und ohne Beſehläge, 
in ven verſchlerenſten ganz neuen Muſtern, empfiehlt zu den billigſten Prelſen 

und bei rn GEiuprägung von Namen 1 


| Anh Be an 
50 Pf., eirea 500 Dh. 5 0 Sch kante 0 1 9. irch 15 ; 
En WERE %% Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 3 


we | Tl Sao 


19 au 3 A und 


Pech PN 
gratis gegen 10 Pf.: 
Retourmarke) 


— — — 
Summi!l 


2 Die ere e von 
C. stadeckln giübach bei e 


a 
offerirt 


ö d u. A. Flaſchenkorle pro — 
Für zue Nachn. 


2% Pf. inkl. Emballage! Wr 


Hingend oh! ‚xesehllifene ö 
| Messer, sowie sinnliche Ban UIG. * 
(unter Guran ue) N un 
C. Zimmer, Hoster, | 
wert, ., Taubenstrasse * 
Preiscourant Hangdo. 


J Jeder 3 r 


Badırfaben, ſtarke Schablonen, 

Schablonen: Küſtchen fabrizirem als Spezialität im vorzüglichzter Konstenktion und Aufführung unter Garantie und Wobegeit 
— Verbreitet in 20,000 Exemplaren. —  Prämilrt iR 200 Prei smedalilenm. 

für junge Damen zu Geihenfen, |- Zeichnungen und billigste Preise, zuf Wnhsow banks und gratis. Won 1221 ‚nicht vertreten, 


Fig uren⸗ Schablonen werden solide Agenten angestellt, * ; 5 a I 5 4 * 
7 E Ren-. 
e eee ee, h. Mayfahrth „ Co. erar-. Rllſſiſches Sarepta⸗ Fluid, 
Die Ulmer Magarin ⸗Kunſtbntter⸗ Fabrik von armer SEES EG STIER ne xt 5 
‚sehmid & Alete, m Württem⸗ wege οοοναονEẽSeb d Hοον⁰ον das bewährteſte äußerliche Meütel gegen Rheumatistut 
berg, empfiehlt ihr vorzügl ges Fabritat HMKaffee- Versand adus Hamburg. 
5 in sorgfältig augesuechter Qaslität, N glinzlicher Vermeidung aller 
fürhten Sorte 


ge. 
n versenden in Postskekehen von Netto 8% Pfand uollfrei 
und franco inel. Verpackung 2 A Nacbnehme oder vorherige Pinmengong 


ſofort ſchme zſtillend, heilt auch veraltete Fälle. Di 
ginal⸗Flaſchen a 3 Wart mit Gebre Anw. nur 
zu beziehen von J. Barth, Apotheker. Bern, 80. 
Köpnickerſt aße 129. RN 


Ju. 


' 1 1. ; * ** 
Chinesische Btreichnemeus (vierseiti 3 


des Betrages. m. Fi Tr er 
' kräftig. Java, gelb, kein s.unecen: Mk. 1. vermittelt veel und diskret 
1 ET. | damage fin un i 15 Seirathen een na üben das Buren 
Menado, gelb, dor fes. „ 1.48 


— „Freya“, Berlin, Weißendurgerſtruße 19. Proſpe 


ee Dan, e e FF gegen 20-5 ⸗Marke zu beziehen 0 
tlepft enden, Schlüter & Oo. in Hamburg. \ 
ang auf Pr 60 Zum Verkauf von Kopftuchern — bei der 
3 2 — Kundſchaft gut eingeführte, thätige Agenten be 1 | u 
t Oſt⸗ und Weſtpreußen N 
. Offerten u. 8. MM 5 N die oecd. \ 
Prof, Wundram e. in Blokeh leg. h don Haanens ein 


— nn 


tein & Vogler, tel 
| ine Leisten- Fabrik, 10 Meilen n Berlin, a. d. 
Nordbahn, sucht einen Molahtef ter, TOR, ne 
astreinen Schunlbreitern gegen won gen 
9 5 event. als 'Theilkab 4 t 
üglicher) Verbran h ch. 1 Schock Hretter. 
Gel. Offerten unter X. U. werden in der Exp. 
d. . Kirchplatz 3, erbeten. 


Ä | ni Agenie 
Sehen Hoff the Brafmalzbonhons. — 3 werden von einer ren 5 
2 e Aufufeläften, weide be Br. p apiiskhy 8 Fleiſchextrakt, ſrheiniſchen Gerberei und Treib⸗ 


Hals⸗ und Bruſtaffektion wohlthuend wirken, bereitet] das riemen fabrik für Pommern ge⸗ 


von Johann Hoff, k. k. Hoflief., Berlin, Neue Wilhelms: N Pc i Beianenyen 10 man zum Unterſchiede von dem amerikaniſchen die volle fu cht. Nur j of ch e, w elche die 


> Hien-fong-Essenz. 


Dieſes bewährte, uralte, gut eingeführte und wegen 


feines kräftigen u. erfriſchenden Aromas beliebte Riech⸗ . zu kaufen ne Änbet bei mir eine gute Auswahl in Gold und Silber, 


mittel empfiehlt gegen Nachnahme a Fl. 1 %, Wieder: ; 4 anne! 
: Fe beten Aufträgen nit Sabatt, Berlin, die ich zu und unter dem Einkaufsprelſe wegen gänzlicher Aufgabe des akte 


V., Trestotoſtr. 15, Albin Schmid (früher verkaufe 
Julius Duvinage in Steil N 


R nn Lee nchen. 27. 


Straße 1. 6 i ma 
Dieſe Bruſtmalzbonbons find in Kartons a 80 Pf. e 0 0 2 1 vi mn induſtriellen Werke regel gig 

und d 40 Pf zu haben. i a . 50 250, 125, 754 beſuchen, wollen ihre Offerte 
Verkaufs ſtelle bei K. Masern Nachf. zu haben in Stettin: bei Theodor be, Ludwig Nenz mann, Friedrich Riehter, en, Olle 


.. 2 . 
won e 


atis Sternberg l. Theodor Zehrawakl, durch Maasenstein e V ogler 
Ä Dr, Papilski & Brühl, Jersyce, Posen. in Köln unter L. WM. einfenden. 


